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Die vermoorte Rinne befindet sich zwischen langgestreckten Höhenzügen in einem Wald-/Forstgebiet nordöstlich von Retzow. Vegetation 
und hydrologische Bedingungen des mesotrophen Standortes weisen darauf hin, daß es sich vermutlich um ein altes Kesselmoor handelt. 
Zum Aufnahmezeitpunkt war der Randbereich des Moores großflächig überstaut, während der leicht aufgewölbte Moorinnenbereich ein Relief 
aus Bulten und Schlenken erkennen ließ. Im westlichen Bereich des Biotops dominiert ein auf etwas nährstoffreichere Standortverhältnisse 
hinweisender Walzenseggen-Erlen-Birkenbruchwald, der noch weiter westlich in einen Walzenseggen-Erlenbruch (Standort 66) übergeht. Der 
mittlere und östliche Teil des Moores  ist dagegen durch Torfmoos-Birken-Moorwald sowie Pfeifengras-Birken-Moorwald charakterisiert. 
Dichte Torfmoosbestände konzentrieren sich vor allem im mittleren Abschnitt. Die östliche Spitze ist durch einen Forstweg vom übrigen Moor 
abgetrennt. Hier treten unter einem lichten Moor-Birkenbestand die Torfmoose gegenüber dem Pfeifengras deutlich zurück. Ein für 
Kesselmoore charakteristischer Randsumpf ist vor allem im Norden und Südwesten ausgeprägt. Hier treten die gefährdete Wasserfeder 
sowie der stark gefährdete Königsfarn auf. Weitere Rote-Liste-Arten des ökologisch hochwertigen Standortes sind: die gefährdete Schnabel-
Segge, die gefährdete Wiesen-Segge sowie die gefährdeten Moose Aulacomnium palustre, Spagnum magellanicum sowie Spagnum 
cuspidatum. Im Osten der Senke schließt ein Graben an, der nach Osten in Richtung Straße Neukalen-Remplin entwässert. Obwohl derzeit 
nicht erkennbar, ist zu prüfen, ob der Graben das Moor entwässert. In dem Fall ist das natürliche Wasserregime wiederherzustellen. 
Waldbauliche Maßnahmen sollten im Bereich des Standortes unterlassen werden.
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Betula pubescens Carex elongata Molinia caerulea Sphagnum fallax

Agrostis canina Athyrium filix-femina Aulacomnium palustre Brachythecium rutabulum
Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex canescens Carex remota
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Eriophorum vaginatum
Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Leucobryum glaucum Lysimachia thyrsiflora Sphagnum capillifolium Sphagnum cuspidatum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Betula pendula Cardamine dentata
Carex elata Carex nigra Carex paniculata Frangula alnus
Glyceria fluitans Lemna minor Lonicera periclymenum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Osmunda regalis Peucedanum palustre
Pteridium aquilinum Quercus robur Ranunculus repens Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum magellanicum Vaccinium myrtillus


